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Das SokratesMapConcept (SMC) verändert die Dynamik der Rangordnung klassischer 
Führungssysteme. Es lässt sich nicht einfach auf einem bestimmten Rang einreihen, da es kein 
isoliertes Werkzeug ist (wie ein ERP oder ein Kennzahlensystem), sondern als metakognitives 
Integrations- und Visualisierungssystem über der gesamten Struktur liegt. 
 
Wenn man es zwingend einordnen müsste, gehört es auf Rang 0, da es als einziges Instrument alle 
anderen Ebenen – von der Philosophie bis zu den operativen Systemen – miteinander verknüpft, 
sichtbar macht und über kollektive Intelligenz kreativ entwickelbar und steuerbar macht. 
 
Hier ist die Einordnung in der aktualisierten Tabelle, gefolgt von der genauen Analyse seiner Stellung 
und Funktion: 

Rang Führungsinstrument Beschreibung Kernnutzen 

0 SokratesMapConcept (SMC) Übergeordnetes 
Integrationssystem 
(Big Picture): 
Visualisiert die gesamte 
Organisation in einer 
"Map" (Werte, KPIs, 
Prozesse, Compliance, 
Risiken, Stakeholder) 
und nutzt kollektive 
Intelligenz zur 
Echtzeit-Einschätzung. 

Ganzheitliche 
Orientierung & 
Co-Creation: Macht 
blinde Flecken, 
Interdependenzen und 
ungenutzte Hebel 
sofort für alle sichtbar. 
Wandelt Komplexität in 
mentale Sicherheit 
um. 

1 Unternehmensphilosophie Definiert das "Warum", 
die langfristige Richtung 
und Werte. 

Sinnstiftung: Das 
Fundament für alle 
Entscheidungen. Vom 
SMC auf 
Erfüllungsgrad geprüft. 

2 Zielvereinbarungssysteme Bricht die Vision in 
messbare, kurzfristige 
Ziele (OKRs/MbO) 
herunter. 

Fokus: Richtet alle 
Kräfte aus. Vom SMC 
visuell verknüpft. 

3 Feedback- & 
Mitarbeitergespräche 

Strukturierter Dialog über 
Leistung und 
Erwartungen. 

Bindung: Entwickelt 
Talente. Vom SMC 
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über "Job Maps" 
gestützt. 

4 Kennzahlensysteme (BSC) Macht den Erfolg der 
Strategie über 
Kennzahlen messbar. 

Steuerung: Verhindert 
Blindflug. Vom SMC 
im Kontext visualisiert. 

5 ERP-Systeme Zentrale Software zur 
digitalen Abbildung aller 
Geschäftsprozesse. 

Prozesseffizienz: Die 
verlässliche 
Datenbasis (z. B. 
SAP) für operative 
Daten. 

6 Organisationsstruktur & 
Delegationsrahmen 

Organigramme, 
Stellenbeschreibungen, 
Kompetenzen. 

Klarheit: Vermeidet 
Doppelarbeit und 
beschleunigt 
Prozesse. 

7 Internes Kontrollsystem 
(IKS) 

Systematische 
Kontrollmechanismen zur 
Absicherung 
(Vier-Augen-Prinzip). 

Risikominimierung: 
Schützt das 
Unternehmen vor 
Fehlern und Betrug. 

8 Anreiz- und 
Belohnungssysteme 

Monetäre und 
nicht-monetäre 
Anerkennung für 
Leistungen. 

Motivation: Setzt 
Impulse für 
gewünschtes 
Verhalten. 

9 Informations- & 
Kommunikationssysteme 

Strukturierte Meetings 
und Tools (Slack, Teams) 
für Wissensaustausch. 

Transparenz: Sichert 
den Informationsfluss. 
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Stellung und Funktion des SokratesMapConcept im 
Gesamtsystem 
 
Klassische Führungssysteme leiden oft unter dem Silo-Effekt: Die IT steuert das ERP (Rang 5), das 
Controlling blickt auf die KPIs (Rang 4), HR führt die Mitarbeitergespräche (Rang 3) und Legal 
überwacht das IKS (Rang 7). Niemand sieht das Gesamtsystem in Echtzeit. Genau hier greift das 
SMC ein. 
 
1. Die Stellung: Das "Cockpit & Übersetzungsmedium" 
 
Das SMC ist weder ein reines Datentool noch ein philosophisches Manifest – es ist die visuelle 
Klammer.​
 

●​ Es dockt an die harten Systeme an: Über digitale Schnittstellen (z.B. zu ERP-Systemen wie 
SAP) holt es die operative Realität ab. 

●​ Es dockt an die weichen Systeme an: Über partizipative Workshops (Kollektive Intelligenz) 
holt es das unbewusste Wissen, die Ahnungen und Einschätzungen der Mitarbeitenden und 
Stakeholder ab. 

●​ Es steht damit zwischen der Geschäftsleitung (Strategie) und der Belegschaft (Operation) 
und sorgt für absolute Informationssymmetrie (wie ein Bauplan für alle Handwerker auf 
einer Baustelle). 

 
2. Die Funktionen innerhalb der jetzigen Systeme​
 
Das SMC erfüllt im Zusammenspiel mit den Rängen 1 bis 9 vier zentrale Funktionen: 

●​ Das "Big Picture" der Interdependenz (Verknüpfung von Rang 1, 4, 5, 7):​
 

●​ Ein normales ERP-System zeigt dir, dass die Materialkosten steigen. Eine Balanced 
Scorecard zeigt dir, dass die Marge sinkt. Ein IKS zeigt dir, ob Richtlinien eingehalten werden. 
Die SokratesMap zeigt dir das Zusammenspiel: Sie visualisiert auf einen Blick, wie der 
Reifegrad der Prozesse (ERP) die Qualität der Ressourcen beeinflusst, wo dadurch Risiken 
(IKS) für die laufenden Projekte entstehen und warum dadurch letztlich ein strategischer Wert 
(Philosophie) gefährdet ist.​
 

●​ Frühwarnsystem für "Soft Risks" und Opportunitätskosten:​
Traditionelle Kennzahlensysteme (Rang 4) sind meist Spätindikatoren (sie messen, was 
bereits passiert ist). Das SMC nutzt die heuristischen Fähigkeiten der Menschen. Durch das 
gemeinsame "Einfärben" der Maps werden Bauchgefühle, drohende Abhängigkeiten, 
schwelgende Stakeholder-Konflikte und verdeckte Opportunitätskosten sichtbar, bevor sie als 
rotes Signal im ERP oder Controlling auftauchen.​
 

●​ Der Katalysator für agile Steuerung (Schnittstelle zu Rang 2 & 9):​
Statt starrer Kommunikationskaskaden (Rang 9) oder isolierter OKR-Listen (Rang 2) liefert 
die Map eine gemeinsame Sprache. Wenn sich Rahmenbedingungen ändern, können 
Handlungsoptionen und die Orchestrierung von Maßnahmen direkt auf der Map simuliert 
werden. Das schafft sofortige Handlungsfähigkeit und eliminiert Entscheidungshektik. 
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●​ Operationalisierung von Compliance und Projekten (Schnittstelle zu Rang 6 & 7):​

Gesetze, ISO-Normen oder IKS-Vorgaben sind oft tote Textwüsten. Das SMC transformiert 
diese in visuelle "Risk- oder Compliance-Maps". Dadurch sehen die Projektleiter und 
Linienverantwortlichen (Rang 6) sofort, wo ihr Reifegrad steht und an welchen Stellschrauben 
sie drehen müssen, um die Governance zu sichern. 

 
 
Zusammenfassend: Während die Ränge 1 bis 9 die einzelnen Zahnräder, Motoren und Sensoren 
des Unternehmens darstellen, ist das SokratesMapConcept das Zentraldisplay, das die Ströme 
zusammenführt und dem Fahrer (Management) sowie der Besatzung (Mitarbeitende) zeigt, wie stabil 
das Fahrzeug bei welcher Geschwindigkeit in der Kurve liegt. 
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